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Woyr»,rdteote Anerkennung

Als einige deutsch-amerikanische Zei
lunyen dem Major Guido JlgeS fllr sein
trefflichen kriegerischen Leistungen ii

Montana warme Anerkennung zollte
und sich bemühten, ihre Leser mit dieser
Deutsch-Amerikaner näher bekannt zi
machen, nahm der .Anzgr. de« Westens
hieran Anstoß. Einig- englisch-ameri
kanische Zeitungen aber wollten gar der
deutsch-amerikanischen Eiour-Besieger di

GUlrng BullS in di- Schuhe schieben.
Daß da« von deutscher Seite der

Major gezollte Lob nicht übertrieben wa

und daß der von englisch amerikanische
Seite gegen ihn ausgesprochene Tode
jeder Begründung entbehrt, dafür bürge

nicht nur die dem Major »on seine
Vorgesetzten ertheilten Belobungen, son
dern auch die Urtheile der erfahrenste
Jndianerfeldzug» Correspondenten. De
,on der .Chicago Time«" z. B. Herr S
E. D., welcher die meisten, und beson
derS auch die letzten, Feldzüge gegen di

Siour mit eigenen Augen gesehen Hai
urtheilt über di- n-u-n Vollbringunge
deS Major JlgeS mind-sten» -b-nso gün

stig, wie die ani meisten sür di-s-n -inge
nomm-nen deutschen Zeitungen. Au

seinen n-u-sten Correspondenzen vo

Fort Bufcrd -rgiebt sich solginde»:
Nachdem Ilg-S di- Siour Bande

Gall'S und d-S KrähentönigS zu Paarei
getrieben hatte, drang er darauf, da
man ihn g-g-n d-n damals noch inMon
tana befindlichen Eitting Bull marschi
r«n lasse, den er durch zwei gewaltig
Tagemärfche hätte erreiche» können. Abe
die noch im Gange befindlichen Friedens

"«iwMige'Ä-rgabe Eitting Bull'S b-
wirken zu können glaubt-, verhinderte
das Vorgehen von JlgeS. Er bekam di
erbetene Erlaubniß nicht. So entkar
Eitting Bull. HStte Ilg-S nach -ig-n-r
Gnldünk-n verfahren türsen, so wirk -r
nachd-m er die eben erwähnten Bandei

befindliche Lager Eitting Bull'S aufge
brochen und hält- ihn ohne Zweifel mi
dem Reste seiner Leute gesangen ge

Trotz de» von JlgeS nicht verschuldetei
Entkommens des Eitting Bull war de
im fürchterlichsten Winter von JlgS mi

erfolgreich. Dafür zeugen die lausen

Buford befindlichen feindlichen Siour
welche so lange die Grenze unsicher ge

allergefährlichsten der Rothhäute b-sin
den. Wie JlgeS so verdienen seine Sol
daten für diesen Feldzug die wSrmst
Anerkennung; denn -S gehört etwa
dazu, in der Wildniß, über Berg un
Thal, bei einer Kälte von ZV bis 4«
Grad unter Null, in Eis und Schnee
bei sürchterlichem Sturm, und schließlic

Ueberschwemmungen, gegen einen an all

zu ziehen. x , d
wie gesagt, schon einer Menge Indianer
Feldzüge beigewohnt hat, fällt über de>
genau von ihm beobachteten Major Jlgel

und kennt das Wesei

Major JlgeS selbst, der jetzt wieder ii

Fort Keogh am Little Big Horn in de

Nähe des Cusicr - Schlachtfeldes ist

Bescheidenhetl über den Abschluß seine

gefährlichen Generalad

Buford geschickt.

sichert; Juli diesrS Jahre

die Rathschläge 'praktische Eoldater

Z>as ?Listen-Scrutinium".

hen sei.

>

ort Pari/ ist, hat städlilche
und füns ländUche Airondisscnienl», deren

jedoch alle Wähler von Pari«, Saint-
Dem« und «ceaui ein Wahlcollegium
bilden und Stimmzettel abzugeben ha»

den, aus wtlchtN 2» Nam«n veljiichntt
stnd.

Da» L>sten - Scrutinium ist mit der
republikanischen Tradition in Frankreich
enge verknüpft. Ei stammt aus dem

24. Februar durch die provisorische
Negierung eingesührt und später durch
die republikanische Veisassung vom 4.
Nooember IL4S bestätigt wurde. Der
Siaatistreich vom Z. Dezember segle e«
hinweg. Mit der Proclamirung der
Republik nach dem Sturze de» Kailer-
reich«« seierte es durch ein vom S. Sep-

tember IS7O datirteS Decret der Regie
> rung der nationalen Vertheidigung seine

Auferstehung. Die Wahlen silr die Na-
tional Versammlung von Boideaux wur-

die Versailler National>Versammlung im

Jahre IS7« die Ver^
G.ad der Republik werten sollten,

IS7S und 1577 h«ben jedoch dargeiha»,
dast selbst die bezirksweise Abstimmung,
trotzdem ste von den Herren Broalie und

Fouitou in der ausgedehntesten Weise zur
Ausstellung der osficiellen Kandidaten

len/
Der Umstand, daß diele beide» letzten

Wahlgänge mit der bezirksweisen Wabl
sür die Republik so überaus günstige Re-

sultate ergaben, hat diesem WahlsqOeme
»iele Anhänger zugeführt, unter denen

sich in erster Linie der Präsident der Re-
publik selbst, Herr Greoy, befinden soll.
Es giebt aber auch noch viele andere, we>

Alle jene politisch unbedeu-
tenden Männer, welche ibre Wahl nur
der Wahrnehmung von Kirchlhurm-Jn-

besüichten müffen, bei Aenderung de«
Wahlsvstem« von der Eandidaten Liste zu
verschwinden, sind geschworn« Feinde

nären Parteien und insbesondere die Le>
gitimisten stellen das Haupt - Conlingent

zu dieser fortschrillSseindlichen Gruppe.
Der unermüdliche Lorkämpser des

Während der letzten drei Monate hat sich

heute sast als gewiß betrachtet werden.
Nach Gambelta'S Ansicht wird et nur

mit Hülse dieses Wahlsystem« mißlich
werden, in der künstigen Deputirten-
Kammer eine wirkliche Majorität und

gleichartige Regie, ungSpartei

Heute schon besitzt Gambella Macht

Macht noch viel größer werden. Der
Kammer - Präsident wird als Leiter de«

Central»WahlcomiteS in PaiiS die

betta bereits wiederholt erklärt, daß er

luleS Grevy, dieser starre Jurist, nicht

Jahre ISLS erlöschen, so daß dieselbe sich

auch »n klug, um sich durch irgend ein
ans den Piästdentenstuhl zu

d/M«dUd^'^
demokratischer Bast« als seine Ausgabe
betrachtet. Die Mittel, er

zu^
Grade geschah, seitdem die Republik
besestigt ist, und die Vertreter

J,^-
Wir ist der E»ft"der drs Kele

pyones!

schichte. Ein Palenistreit gegen die
»Bill Telephone Co." hat die Veranlas-
sung gegeben, daß die Frage, wer der
iiginillch« Elfinder de« Telephon» ist,

Weis"m"zU^'ist,' die'Artt-

SLiener Pnf? P°r»f. '«an
der Weqbe in New-Kork, welch« sich all«

1874 nahm Eltsha Gray in Chicag
mehrere Patente auf die Erfindung her
au», dergleichen im nächsten Jahre un
am 14. Februar IS7S. Charles E. Lue!
von New Häven, Prof. A. G. Bell un
Elisha Gray kamen IS7S beinahe z>
gleicher Zeil um ein Patent auf da« Te
lephon in seiner jetzigen Form ein. Aue

Edison patenlirte werthvolle Verbesse
rungen. In neuester Zeit werden >i

Rechte dieser Erfinder bestritten dur<!
einen gewissen Daniel Drawbaugh i>
Eberl?'« Mills, Pa., da dieser schon in

Jahre >SVS ein vollständige» Telephoi

ersunde» und dasielbe bereit« schon IS?«

inpraktischen Gebrauch gesetzt haben soll
Seine Eingabe sür ein Patent ist zurück

und denen von Prof. Bell bevor, welche
alle jene Theile dieser Eifindnng und di

endgültige Priorität der Erfindung fest
stellen soll.

Gelingt e« Drawbaugh, die Prioritä
seiner Erfindung gegen Prof. Bell'
Patent geltend zu machen, so müßte
die RcchtSnachsolger des Letzteren woh
irgend welche Opser bringen, um da
oon ihnen bis jetzt so sorgsam bewahrt
Monopol zu erhalten. Andernfalls säll
vielleicht da« Bell'sche Fundamental
Patent, und die Benutzung dc» Tele
phonS wird allgemein zugänglich' unt

>aher dem Publikum billiger wie stett
gemacht. Wie der Streit auch ender

sicher ist

Den Fortgang de« Streite« werden wir

edensalls mit Interesse verfolgen und
on der endgittligen Entscheidung unse-
n Lesern Mittheilung machen.

Vit irische Zwangsbill.

Die Bestimmungen der .Bill zum
bessi'en Schutze von Person und Eigen

sonen außerhalb deS Gesetze« stillt, sind

?Ar«. l. HI, Jede Person die ein

nach Passirung dieser Alle für verdächtig
erklär«, der Leitung oder Beihülfe zum
Hochverrath oder verrächerische Prakti-

jede Person, die eine« nach den Gesetzen
eine» »bezeichneten Distrikte«' (pres-
cribeä ciisrict) strafbaren Verbrechen«
der Gewaltthätigkeit »der Einschüchte-

oder der zu solcher

sitzt« In einem vom Lord Lieutenant be
zeichneten Gesüngniß, unter Weglassung
der Bürgschast und des liabcas Lorpus

nant o»n keinem Gerichtshof« freigtkpro-

den. J-der solche Warrant ei»
vollgültiger Beweis sür enlhal-

al« solcher durch Besehl de« LordLleul«.
nant während der Gesetzkraft dieser Akte

bezeichnet worden ist. Der Lord Lieute

Rathschläge des .PrivyCouncil« oonJr
land' solchen Befehl von Zeit zu Zeit

?Art. 11. Äeber Warrant oder

ler Berücksichtigung de« Rath« de« ?Privy

g. Jeder Befehl unter dieser Akte

setzlicher Beweis des Befehls und dessen
Inkrafttreten.

4. »Lord Lieutenant' bedeutet den

soll bii zum R>,

Kngkand und die Aschantis,

spitze Afrika'S mit den kriegerischen Boe-

der Mitte der Westküste, wo sie aus der
Goldküste Coast sitzen,

eine Goldort aus der Schulter tragend,
die da« Symbol der Autorität ist und
anzeigen mit

sein der Herrscher der Aschan-

und die Macht diese« kriegerischen VolkS-

Jm Jahre ISS 3 entstand ein Krieg, weil

Menschen hinraffte al« die Feinde. Der
letzte K>ieg im Jahre IS7ü verlies glück-
licher sür die britischen Waffen. Die

General« Sir Mannet Wol^e-

Aschanti» »erschafft zu haben; aber wi

Die As'chanti» soll« Millionen zäh
en und mehrt« Hunderttausend Kiiege
tellen können. Ihre Religion und ihr
Sitten sind äußerst blutdürstig: unaus

weit mehr bei Bestattung oo>
Mitgliedern der königlichen Familie
Stirbt der König selbst, so müssen übe

>ine» Siege» über die FantiS wurdei

>ie AschantiS ein Feind sind, dessen Be
>wingung die Engländer nur ew

mit den Aschatis den Engländern unge
legen. Noch wissen fle nicht, wi- ste^ih
>er Ruf nach schleunigen Verstärkungei
änd in Jiland ist da« Volk so ausgereg
ind meuterisch, daß man inEnglan

chwerlich die Last und die Nachtheil

oenn es einen neuen ausgedehnten Besis
>egen wilde kriegerische Völkeischastei
beständig zu vertheidigen hätte. Di>
nglische Kriegsmacht entspricht schon
ange nicht mehr der stolzen Stellung,
>ie England m der. Welt beanspruibt,
md die Englinder sehen ein, dah es nichi
Sthlich ist, ihre ohnehin ungenügenden
vtreitkräste über alle Theile der Erde zu
«zetteln. A. d. W.

Inländisch« Nachrichten.
In Tita» willman jetzt ein Gesetz

widerruken, welche» jeden Eisenbahnzug
zwingt, an der Grenze de« Staate« fünf
Minuten stillzuhalten.

Die Orangenzüchter in Santa

Versandt ihrer Früchte bestellt.

Monat irgend eine« vorauSaegangenen
Jahre«. In Castle Garben allein kamen
9,75 S Einwanderer an, d. h. fünfmal

I.SLI Personen mehr al» im Februar
ISSO.

Für das Denkmal de» General
Meade In Philadelphia find dort bereit«

erlassen, und al« erster Prei« <lOOO, al«

zweiter t«00 und al« dritter au«-
gesetzt. Der Congreß hat dreißig Kano-

John Samuel, aus die Anklage der Un-
tei schlagung verhaftet. I»IH^-m^Besitz«
funden, die sie beim Einsammeln de»

Fahrgeldes in hohlen zu hal-

Die Beiden sollen seit Monaten

erzählte si^,

eine Rolle gespielt habe. Sein Gedicht-

FeldzugSplan, so daß es ihrem Manne

Was da« französtsche Verbot der

betrifft, so ertheilen Gebrüder Serg-

suhr nach Frankreich ab. Die AuSsich-

? Ein TeufelSauSlreiber. Aus Buf-
falo wird berichtet : Benedict Schmidt,

rigeS Mädchen, Namens Bender, wäh-

schlechter Behandlung verließ, noch lebt.
Schmidt behauptete, er besitze die Macht,

der Mutler und drei Töchtern bestehenden

sie seien vom Teufel besessen. Die Mut-
ler und Töchter statteten Schmidt häufig

New-Kork, in Edinburgh und in Nari«
Medizin studirt Halle, zog er im Jahre
1527 mit einem Schiff, da» Geld und
B-rrälhe trug. den ihren Unabhänaig-
keit«kamps gegen die Türken kämpfenden
Griechen zu HlUfe und diente ihnen, an

her Seit« de» Dr. S»m. A. H«», von

Boston al« Feldarzt. Nach New Aork

Urheber de» New Uorker Blindeninstitut»

für'Bttnde, u! A.

Gesängnißwefen«, für die Rettung ge-

Arbeit. Er war im Stillen in dieser

zeitlich.
Eine greulich! L?nchjastiz istjetz

I. Wright, Mitglied eine, Advokaten

gewisser Landansprüche ,u vertreten. D
sich gSnstige Gelegenheii bot, so erwar
er sich selbst einen Antheil an einer Gold

Unglück waren die von Wright ängekaus
ten Maulesel, ohne daß er eine Ahnunl
davon hatte, irgendwo gestohlen, eir
sogenanntes Vigilanz Comite fand di>
Maulesel in Wright'S Besttz und hingt,

ihrer Bctheuerungen der Unschuld, aus
Wright war Z 0 Jahre alt. unveiheiratheiund hatte den Ruf eines sehr achtungS»
werthen Mannes. Erst jetzt haben seine
Verwandten in Maiyland und New-
lersii) Kunde von seinem schrecklichen

D«r Kußpastor Haselmann, de

deutschen lutherischen MatthenSkirche t

lichen solche .väterliche und heiligeKllsse

heftig angreist. Wie eS heißt, beabstch

Tage in

genen Fabi ik. E« beißt, daß er betrunkel

AI» er durch die Jamaika Ro^

der Flasche sreiist, Die Kisten undGla»

itzenden Säure gebildete Pfütze. Ali

seine und seine

B> u^iir
Der .Herald" in TituZoille, Pa.,

betrug oder 23 4jö Faß pro Quelle.
Aus dem Columbiaflusse bei Port-

aul werden soll. Die Linie soll über

Die Sladt Brooklyn hat 272 Kir-

Union. Der Werth de» Kir<

Während der jüngsten Ueber-

?ln Troy, N. H>, ließ sich eine

ein Krügleln Gerstensaft holen, den fie

leerle. Nach der Ansicht de» Schulboard

Die Abschätzung in St. Louis.

Millionen, für StaatSzwecke um « Mil-

? Wenn Ihr alte Hosen habt, die
Ihr nicht mehr tragen so schickt

In der Marine Court In New Aork

pfer einschiffte und daß der Berklogt,

ihn wiederholt angriff. Bei einer Ge-

Ländlich, flitltch. Au« Ballle
Creek, Mich., wird vom SS. Feb. gemel-

Man stellte die Lizeni au«,

unterschrie^
Das Grenz Bataillon unsere

Truppen an der t,ran!sch-ameiikanisch-i
Grenze t'erichlet über seine Thätigkeit >!

den letzten zwei Jahren wie solgt: E

120 Mann und Offiziere zählen. Si

stand«», ttSS flachligeZierbrecher »:rhastlt

sür^Behörden^geleistet, 17Stück Rin^

M. L. Rosselle in New Kork an de
Hochbahnstalion aus der Ostseile de
Boweiy und Houstonstraße von seiner

Ins demselben nach, mit der Abstcht, au
die Hintere Plattform des hintersten Wa
gen« zu gelangen. Der Z»g hatte be

Schädelbruch und Bruch der Gliedma
Ben. Polizeisuperintendent Walling, de
gerade auf der Station war, ließ dt!
Lerwundeten in'« Hauptquartier brin
Hospital schasste. Dort starb derselb
bald nach seiner Ausnahme. Derselb

Ein kühner Sheriff. Ein Sheris

fehl zur Beschlagnahme von t24,0V0
Eigenthum der Eentral-Pacific Eisen

befahlt sei. und schon den nächsten Ta

Die Stadt Bridgeport in Eon
neclicul nebst Umgegend war kilrzlil

hat sich bereit erklärt, die hiersllr ersor

»ewahre. Darin haben ste stch indessen
>etäuscht. Mehrere Neger sind al» der

Dänen. dem

Passage sei ISO die Leute

Schmidt, welcher in No. 9 BatteriePlace

zu seinem, N. C- Schmidt'«, Eintreffen

Schmitt erklärte sosoit, daß er N. C.

für Ivstündlge Arbeit sollen sie «Kronen

Jetzt stehen die Leute ohne Geld Hülflos

Eine Italienerin erkrankte kürzlich

wettere Erkrankungen find angemeldet
w»rd«o.

»«rmischte Nachrichten.
Königin Victoria hatte e«

abgelehnt, die holländische Deputation zu

Die Bittschrift wurde Earl
zugestellt.

In Czenstochau in Polen,
dem berühmten Wallfahrtsorte, da«

Auf den rätb sclhaften Raub-

Blut beschmiert hat. Bankier Landau

Prämie von 10,00» Rbl. ausgesetzt.
Der Bi er con s u m Frank >

Ein eigenthümliche» Licht
auf gewisse militärische Verhältnisse in

- Rußland wirst eine Mittheilung der Pe<

ter Brasilien», erhielt nämlich kürzlich

Villa Vicofa. Monfignore verzlchtite
iedoch aus diese Decoiaiton und sendete

statt.
General Skobeleff be-

70s>0 Familien zuiückgekehrt. Saphi

medizinischer Beistand geleistet. Maß

erwiesen find in Dengiltepe <!4»<^

Admiral Cloni erklärte, daß sich dllS

erzielte Wiederherstellung de« Materials

Äff r. Lamy schloß sich diesen Bem.'r-

nicht lä^t:
die Aus-

Mit we l ch e r H a rtn ä cki g k eit

Russen haben müssen, erhebt

enthalten ist, daß die Abtheilung des
.Rothen Kreuze«' in Bami 300 In Gök-

merS war mit Wasser bedeckl, eine That-

oder daß die Wasserquellen des Vesuv

ein höhere« Niveau gestiegen st»d.

Korr." geht ffol»

nen Jahr« entleibte ein Verbannter;
Einer ertränkte fich (osfiziell heißt e«,^er

Vor dem Friedensgericht
de» 22. Bezirks der russischen Hauptstadt
erschien

gelebt, als NeujahiSgeschenk

hatte. Frau Wassiljei», so hieß die ige-

Kkit der Enthüllung dir

Jahre ISSZ über die Theilung dr Türkei

seine tm Jahre IBSZ vereitelte Politik,

sollte. Afghanistan sollte Ssilich deffel-

England beistehen (11> lZnnte, fall» die

England solle einen Theil Kleinasten«

sollte und Thessalien erhalten.

DaSBe N p > e I e s b her i-

Republik zu

Uebertritt zur Republik durch den Wunsch,

Kürzlich ist in Peteriburg

bein Nihilisten stand. Er

auch der ?Mörder" de» Hofralhi
Wiaflow, der ehemalige Garde-Sap
p ur-Osfiziir Landtberg, befinden. AIS
auSgibilbeten Ingenieur glaubt man,

Diese» zeigt' daß Lessepp« nicht auf

Hleuere Nachrichten.

Dublin. 10. März. Gegen zwan-
zig Personen in der Grafschaft West»

Die zum Schutz der Zeughiiuser und
Militär Magazine getroffenen Vorsicht«-
maßregeln treten allmihlich außer Krast

Mr>dr i d, 10. März. Der päpst-
hat die der

der deutschen Sprache in alle» Höhiren
Töchterschulen und Lehrer-Seminaren zu
verbieten.

S, März. Eingehende

inicciola helmgesucht hat, melden grauen-
volle Dinge; 300 losgeiissene mensch
licht Glieder und Körpcrlheilt wurden

derl. Von der Höbe eine« schwankenden
Giebel» wehte ein Tuch; Oberst Parodie
stieg auf einer Leiter hinaus, trat dmch
eine Fen ieröffnnng und erschien mit
einer Frau wieder, die zwar unverletzt,

Pari», 9. Mär». Da» große D>a-

Bersicherung

2« Personen sind bei der Feuersbrunft

London, S. März. Der deutsche
Kronprinz hat von dem Grasen Schön -
born in Wie» da« NubenSsch- Bild
»Neptun nnd Amphitrile' für 200,0v0
Mark gekauft.

Cape Coast Castle, n, März.

London, 9. März. Die Zahl der
auf Giund des ZwangSgesetzeS für Ir-
land Verhafteten biläufl sich aus 4Z.

Unland.
Washington, 10. März. Der

de» Innern unteisagt, dadurch aber sein
Geschäft ruinirt habe.

Ottawa, Ean., 10. März. Da»
hat gestern Erklä-

New York, 11. März. Der Prä-
sident der hiesigen Produklenbörfe. Par-

Schad-n genossen werden könne, zu über-
zeugen.

Raleigh, N. C., 10. März. Im
August wtrd Bevölkerung von Nord-
lehnuiig de» Gesetze« betr. da« Verbot

Boston, Mass., >O. März. Seit
gestern Abend herrscht läng» der Küste

befinden sich in Noth.
Fortune B a y, N. S., 10. März.

Cinclnnall, 0., 10. März. In

ten.
San Francisco, 10. März. In

Mer,y, Ariz., hat der berüchtigte Vieh-
treiber Dick Lloyd den Friedens, ichter E.
Menn e> schössen und wurde dann selbst

sei ni^geschlafn. Die

Verthei^
Geo. Gridliy, einer der ältesten An-

den. Während de? Bürgerkrieges schenkte

er»« auf mehr'-»


